
Fortsetzung Titel: „Duftende Grüße aus Neuengamme”

Nach 100 Jahren:  
Seepferdchen zurück im 
Nordsee-Wattenmeer 

DIE GUTE NACHRICHT

Wer an der Nordseeküste am Wattenmeer spazieren geht, hat 
die Möglichkeit, eine große Artenvielfalt zu entdecken. Laut 
der Universität Flensburg ist dort rund ein Fünftel der deut-
schen Tierwelt anzutreffen. Nun 
tauchen auch Seepferdchen wieder 
auf. Seepferdchen in der Nordsee? 
Was zunächst nicht abwegig klingt, 
gilt heute tatsächlich als seltener 
Fund. Seit den 1930er Jahren wa-
ren die Kurzschnäuzigen Seepferd-
chen (Hippocampus hippocampus) 
quasi aus dem Wattenmeer ver-
schwunden. Nun sollen zahlreiche 
Exemplare wieder aufgetaucht sein. 
Von den gemeldeten Seepferdchen 
stammen 53 aus Niedersachsen, 
18 aus den Niederlanden, 15 aus 
Schleswig-Holstein, neun aus Dä-
nemark sowie drei aus der offenen 
Nordsee. (iku) Foto: Pixabay

Schulgeschwister-Programm

Heimische Superfoods entdecken 

Kooperation des Hansa-Gymnasium mit der Buhck-Stiftung 

Kräuterführung am Rieck Haus

Bergedorf. Gemeinsam für eine stärkere Schulgemeinschaft: Das Projekt Schulmentoren bildet engagierte Mentorinnen und Mento-
ren aus. Initiiert hat dies das Bergedorfer Hansa-Gymnasium mit der Buhck-Stiftung in Reinbek. Dieses Programm, das 2022 vom 
Hansa-Gymnasium ins Leben gerufen wurde, zielt darauf ab, Schülerinnen und Schüler der fünften und sechsten Jahrgangsstufe mit 
aktueller Migrationsgeschichte Unterstützung und Orientierung zu bieten, indem ältere Schülerinnen und Schüler aus dem Jahrgang 
zehn sich als Mentorinnen und Mentoren einsetzen. 

Curslack. Rosmarin, Basilikum, Schnittlauch und Co. sind als typische Kräuter, die die regionale Küche als Gewürz verfeinern, bekannt. 
Dagegen werden Löwenzahn, Brennnessel und Klee in unseren heimischen Gärten oftmals aus den Beeten gerupft und als lästiges 
Unkraut vernichtet. Dabei sind sie alles andere als das. Reich an Vitaminen, Mineral- und Bitterstoffen sind sie wahres „Superfood”. 

Die großartige Zusammenarbeit zwi-
schen dem Projekt „Schulmentoren“, 
dem Hansa-Gymnasium Bergedorf 
(www.hansa-gymnasium.de) als Sa-
tellitenschule und der Buhck-Stif-
tung (www.buhck-stiftung.de) hat 
zu einer bedeutenden Stärkung des 
Peer-to-Peer-Mentoring-Programms 
„Schulgeschwister“ geführt. Eine der 
Schlüsselkomponenten für den Erfolg 
dieses Programms ist die Qualifizie-
rung der älteren Schülerinnen und 
Schüler, die die Kinder mit Migra-
tionsgeschichte begleiten. Mindes-
tens einmal im Jahr werden neue 
sogenannte große Schulgeschwister 
auf ihre Aufgabe vorbereitet, um ihre 
jüngeren Schulgeschwister in ihrem 
schulischen und persönlichen Wachs-
tum zu unterstützen: „Die Schulmen-
toren-Qualifizierungen decken genau 
unsere Wünsche für die Vorbereitung 
der Schulgeschwister ab. Wir freuen 
uns über die nun schon zweijährige 
Kooperation mit der KWB und der 
Schulbehörde“, lobt Julia Herrmann 
vom Schulgeschwister-Projektteam 

des Hansa-Gymnasiums die Zusam-
menarbeit.

Die Buhck-Stiftung leistet mit ihrer 
finanziellen Unterstützung einen be-
deutenden Beitrag zur Realisierung 
des Projekts am Hansa-Gymnasium. 
Die Ressourcen der Stiftung ermög-
lichen es der Schule, notwendige 
Materialien oder Verpflegung bereit-
zustellen, Ausflüge zu organisieren 
oder zusätzliche gemeinschaftliche 
Aktionen vor Ort in der Schule statt-
finden zu lassen. „Die Zusammen-
arbeit ist ein großartiges Beispiel 
dafür, wie Bildungseinrichtungen 
und gemeinnützige Organisationen 
gemeinsam Wege finden können, um 
Schülerinnen und Schüler bestmög-
lich zu unterstützen. Wir sind stolz 
darauf, tragender Teil dieses inspirie-
renden Projekts zu sein“, so Bianca 
Buhck, Vorständin der gleichnamigen 
Stiftung. 

Die Erfahrungen und Rückmeldun-
gen der Kinder und Jugendlichen 

zum Schulgeschwister-Programm 
sind positiv. Sowohl die Mentorin-
nen und Mentoren als auch ihre 
Mentees berichten von einem 
gesteigerten Selbstbewusstsein, 
besseren Deutschkenntnissen und 
neuen Freundschaften. „Vor allem 
das Plätzchenbacken letztes Jahr 
hat uns näher zusammengebracht“, 
so eine der Mentorinnen. 

Hamburg hat das Projekt „Schulmen-
toren“ mit den Fördermitteln des Eu-
ropäischen Sozialfonds (ESF) durch 
die Sozialbehörde, der Behörde für 
Schule und Berufsbildung (BSB) und 
der Behörde für Stadtentwicklung und 
Wohnen (BSW) ins Leben gerufen. Das 
Projekt wird von der Europäischen 
Union und von der Freien und Han-
sestadt Hamburg finanziert. (pt/iku)

Doch welches Grünzeug darf in die 
Küche und lässt sich als köstliches 
Gewürz verwenden? Bei einer Kräu-

terführung am Rieck Haus zeigt Ste-
phanie von Lüttwitz am 28. April 
2024 von 14 bis 17 Uhr, was vor der 

Haustür wächst. Sie gibt Tipps zum 
Sammeln und Verarbeiten der hei-
mischen Kräuter und berichtet, was 
essbar, schmackhaft und natürlich su-
per gesund ist. Die Teilnahmegebühr 
beträgt 10 Euro. Eine Anmeldung ist 
unter Telefon 040 - 7231223 oder 
per E-Mail an rieckhaus@bergedorf.
hamburg.de erforderlich. (pt/iku)

Maiglöckchen sind fertig für den Versand                                                     Foto: Rutke

Kräuter – mehr als das Salz in der Suppe
 Foto: Bergedorfer Museumslandschaft

Das Schulgeschwister-Programm am Hansa-Gymnasium Foto: Buhck-Stiftung

Von September bis November werden 
die Pflanzen auf den Feldern zunächst 
gerodet. Dann herrscht Hochbetrieb: 
Bis zu 20 Mitarbeiter sind damit be-
schäftigt, die Maiglöckchen zu „pu-
len“ und zu sortieren. „Das Pulen 
findet an großen Tischen statt“, er-
klärt Susanne Moka. In den Keimen, 
die im ersten Jahr Blätter entwickeln, 

stecken im zweiten Jahr meistens 
neue Blüten. Das Wurzelgeflecht liegt 
vor den Helfern auf Tischen und wird 
sortiert. Für Laien sehen alle Pflanzen 
gleich aus. Die Profis erkennen und 
fühlen, welches Maiglöckchen eine 
Blume trägt. Diese Pflanzen werden 
bereits im Herbst nichtblühend an 
Großhändler verkauft. Für die übri-
gen heißt es: „Nochmal zurück auf 
den Acker.“ 

Dafür werden drei bis vier Rhizome – 
so werden die unterirdisch meist 
waagerecht verlaufenden Stängel 
genannt – in jeweils einen Topf 
gesetzt. Bei diesem Arbeitsschritt 

kommt die Topfmaschine zum Ein-
satz. „Die schafft etwa 800 Töpfe pro 
Stunde“, erklärt Moka. Die Maschine 
befüllt die Töpfe mit Torf, bohrt ein 
Loch hinein und die Mitarbeitenden 
setzen die Rhizome ein. Der Topf wird 
maschinell mit Torf aufgefüllt und 
anschließend von Hand in Paletten 
gesetzt.

Die Wintermonate Dezember bis Feb-
ruar werden in der Gärtnerei genutzt 
für Pflege- und Instandsetzungsarbei-
ten. Von März bis Mai hat die Blüh-
ware Hochkonjunktur. „Und in den 
Sommermonaten steht wieder Pflege 
auf dem Programm“, erklärt Susanne 
Moka. Dazu gehört natürlich auch, 
Unkraut und Moos aus tausenden 
von Pflanztöpfen zu entfernen. „Die 
Arbeit macht das ganze Jahr über 
Spaß“, sind sich Mutter und Sohn 
einig. 

In den Vier- und Marschlanden haben 
die Maiglöckchen in den nächsten 
Wochen Hochsaison: Ob zum Mut-
tertag, zur Konfirmation oder ein-
fach, um jemandem eine Freude zu 
machen – ein Strauß Maiglöckchen 
macht glücklich. (str)

Susanne Moka verpackt die Töpfe mit blühenden 
Maiglöckchen einzeln von Hand           Foto: Rutke
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Albers & Schulz GmbH
Hower Brack 6, 21037 Hamburg

0 40 / 723 40 40 8 · Fax: 040 / 735 07 468 · Handy 0171 / 362 18 74
• Fassadenbeschichtung • Malerarbeiten •

• Tapezierarbeiten • Bodenbeläge •

Saubere Aussichten! 
Du hast Lust auf einen abwechslungsreichen und 
vielseitigen Beruf? Dann bist du bei uns genau richtig! 

Wir suchen Auszubildende zum 
Gebäudereiniger (m/w/d).
Die Gebäudereinigung Andreas Koch ist seit über 30 Jahren in 
Hamburg und Umgebung bekannt. Eine hohe Qualität in der 
Glas,- Büro-, Praxis- und Gewerbereinigung zeichnet uns aus. 
Bei uns erlernst du einen echten Handwerksberuf mit zahl-
reichen Zukunftsperspektiven.

Schnuppertag, Praktikum oder Ausbildung – per Telefon, E-Mail oder 
WhatsApp können wir gemeinsam den richtigen Einstieg finden.

Tel.: 040 - 7212005 • E-Mail info@koch-reinigung.de 
Mobil: 01525 - 7581319 •  www.koch-reinigung.de

Häusliche Pflege

... für Hamburg!

Mit Sicherheit  
gut umsorgt 
ASB-Sozialstation  
Bergedorfer/Lohbrügge 
Lohbrügger Landstraße 26 
040 88 17 21 86

www.asb-hamburg.de/senioren
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